
  HOHENSTEIN-ERNSTTHAL

4005360-10-4

KAUFGESUCHE

KFZ ANKAUF

Dienstag, 4. Juni 201910 Freie Presse

ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,

Nottelefon Frauenzentrum Hohen-
stein-Ernstthal 0152 22699279,
Telefonseelsorge 0800 1110111,
0800 1110222,
Opferhilfe - häusliche Gewalt und
Stalking 0375 5640232,

Kinder- und Jugendtelefon
0800 1110333,
Elterntelefon 0800 1110550

Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst, Freier Hospizverein
Erzgebirgsvorland, Glauchau,
Ulmenstraße 4, 03763 429293,
0160 97527644

ALLGEMEINMEDIZIN
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
Bereitschaft 19 bis 7 Uhr, Anforderung
über die zentrale Rufnummer 116117

AUGENARZT
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung:
19 bis 7 Uhr, GP Dres. Braun, Zwickau,
0375 2001030, 0151 21085648

APOTHEKEN
Lichtenstein: 8 bis 8 Uhr, Schloß-
Apotheke, Innere Zwickauer Straße 6,
037204 87800

TIERARZT
19 bis 7 Uhr, tierärztliche Klinik
Dresdner Heide, Fischhausstraße 5,
Dresden, 0351 816050

VERANSTALTUNGEN
Hohenstein-Ernstthal: Insolvenzbera-
tungsstelle der Arbeiterwohlfahrt,
Schillerstraße 9, kostenlose Unter-
stützung durch Insolvenzberatung,
10 bis 12 Uhr, 03723 7696594,

Mode von Mensch zu Mensch, Herr-
mannstraße 42, moderne, sportliche
und elegante Bekleidung, Schuhe,
Haushaltwaren, Bücher, Spielsachen,
Sportgeräte, 9 bis 12, 13 bis 17 Uhr,

Rathaus, Altmarkt 41, Sitzung des
Technischen Ausschusses, 19 Uhr

Lichtenstein: Frauenzentrum, Alt-
markt 8, Informationen zum Projekt
Alltagsbegleiter, 9 bis 12 Uhr, Telefon
037204 941916

Penny-Markt, Rudolf-Breitscheid-
Straße 15 d, Präsentation, vom Verein
Kinderhilfe und dem Frauenzentrum
Lichtenstein, 9 bis 17 Uhr

ARBEITSLOSENHILFE
Hohenstein-Ernstthal: Halt – Bera-
tungszentrum für Soziales, Oststraße
23 A, 03723 47518, 7 bis 15 Uhr,
Nähstube im Halt, 7 bis 14.30 Uhr,
Lesestube im Halt, 9 bis 14 Uhr

Lichtenstein: Halt – Beratungszent-
rum für Soziales, Glauchauer Straße
18, 037204 609900, 9 bis 12 Uhr

FRAUEN
Hohenstein-Ernstthal: Frauenzent-
rum, Friedrich-Engels-Straße 24,
03723 769153, 9 bis 16.30 Uhr

Lichtenstein: Frauenzentrum, Alt-
markt 8, erreichbar unter Telefon
037204 941916, 9 bis 16.30 Uhr

KINDER UND JUGENDLICHE
Lichtenstein: Jugendzentrum RIOT,
Waldenburger Straße 15, 11 bis 19 Uhr,

Verein Kinderhilfe Lichtenstein/Sa.
Altmarkt 8, Telefon 037204 941915 ,
9 bis 16.30 Uhr und Kindermarkt, Alt-
markt 6, Träger Kinderhilfeverein
Lichtenstein, 9 bis 17 Uhr

RAT & HILFE

HOHENSTEIN-ERNSTTHAL — Zur gro-
ßen Vielfalt der handwerklichen
und handwerksähnlichen Berufe
zählen auch die Bestatter. Enrico
Schüppel aus Hohenstein-Ernstthal
wundert das nicht, denn in der Ar-
beit des 43-Jährigen gibt es tatsäch-
lich eine Vielzahl von Tätigkeiten,
bei denen mit den Händen gearbei-
tet wird. Obwohl die Aufgabe des Be-
statters keine alltägliche ist, erzählt
Schüppel ganz sachlich, aber zu-
gleich mit dem nötigen Respekt, von
dem was er tut. Von Gesprächen mit
Menschen, die ihre eigene Bestat-
tung schon frühzeitig planen, bis
hin zur Begleitung in der Trauer ge-
hört alles zum Leistungsspektrum
eines Bestatters.

Eine Rufbereitschaft rund um die
Uhr ist dabei genauso üblich wie die
Zusammenarbeit mit Partnern oder
Helfern, wenn es um den Transport
eines Verstorbenen geht. Bei der Vor-
bereitung eines Sarges wird es dann
wirklich handwerklich. „Der Sarg
wird mit flüssigkeitshemmender
Spezialfolie ausgelegt und mit Stoff
ausgekleidet“, erklärt Schüppel, der
seit fast 15 Jahren als Bestatter arbei-
tet. Kissen und Decken gehören
ebenfalls dazu, wobei die Auswahl
bei entsprechenden Spezialanbie-
tern riesig ist. Ebenso riesig ist das
Preisspektrum beim Sarg, seiner
Ausstattung oder bei den auf
Wunsch individuell gestalteten Ur-
nen. Särge gibt es generell vom unte-
ren dreistelligen Bereich bis hin zu
einigen Tausend Euro, was aber eher
der Ausnahmefall ist. Beschläge,
Griffe und Sargfüße bringt Schüppel
individuell an.

Bei einer Erdbestattung wird der
Sarg dann von sechs Männern auf ei-
nem Wagen gefahren oder direkt ge-
tragen. In jungen Jahren hat Schüp-
pel das auch schon gemacht, aber
auch heute ist das manchmal noch

Aufgaben des Bestatters.
Für manchen schwer vorstellbar

ist das Herrichten der Verstorbenen.
„Da übernehmen wir neben der hy-
gienischen Versorgung auch Tätig-
keiten einer Kosmetikerin oder ei-
nes Frisörs“, sagt Schüppel. Denn
wenn die Angehörigen am Sarg Ab-
schied nehmen, soll der Verstorbene
vertraut aussehen. Deshalb be-
kommt er oftmals auch Kleidung
angezogen, die er zu Lebzeiten wirk-
lich auch getragen hat. „Dabei brau-
chen wir zum Beispiel Grifftechni-
ken aus der Altenpflege“, erläutert
Enrico Schüppel. Selbst Themen
wie Arbeitsschutz spielen eine Rolle,
unter anderem wenn die Bestatter
auf eine möglichst rückenschonen-
de Arbeitsweise achten müssen oder
Schuhe mit Stahlkappen tragen.

Für einige Bestattungen über-
nimmt Schüppel auch eine Aufgabe,
die ansonsten die Friedhofsverwal-
ter absichern. Er hebt die Gräber

selbst von Hand aus. „Das Grabma-
chen gehört zur Ausbildung eines
Bestatters dazu“, erklärt er. Inklusive
Vorbereitung braucht er dafür ge-
schätzte fünf bis sechs Stunden. Ein
Grab muss so tief sein, dass über
dem Sarg mindestens 90 Zentimeter
Erdüberdeckung sind.

Geht es um den Grabstein oder
die Bepflanzung des Grabes, emp-
fiehlt Enrico Schüppel dann andere
Handwerker. „Da haben wir wirk-
lich gute Betriebe hier in der Regi-
on“, sagt er und kennt das Handwerk
auch insgesamt ziemlich gut. Denn
von 2012 bis 2016 war Schüppel
Mitglied der Vollversammlung der
Handwerkskammer in Chemnitz.
Dort hat er oft gehört, wie verzwei-
felt manche Handwerksbetriebe
Nachwuchs suchen. Bei den Bestat-
tern ist dieses Problem aber weniger
ein Thema.

Der Beruf geht aber weit über das
Handwerkliche hinaus, denn es gilt

vieles zu organisieren und ein Stück
weit auch im Bereich Seelsorge zu
unterstützten. Worauf es dabei an-
kommt, hat Enrico Schüppel bei-
spielsweise bei der Ausbildung zum
ehrenamtlichen Hospizhelfer im
Christlichen Hospizdienst „Lebens-
spur“ gelernt. Da er auch als Trauer-
redner tätig ist, gehören die Gesprä-
che mit Angehörigen ohnehin zu
seinem Tätigkeitsfeld.

Schüppel hatte schon Kunden,
die im Vorfeld sogar schon über die
eigene Trauerrede sprachen. Das sei
aber eher unüblich. Als wichtiger
sieht es der Bestatter an, dass das
Thema insgesamt nicht verdrängt
wird. „Wenn man selbst regelt, wie
die eigene Bestattung erfolgen soll,
ist das ja eigentlich für alle am bes-
ten“, gibt er zu bedenken, weiß aber
genau, wie schwer sich manche Leu-
te mit dem Thema des eigenen To-
des tun, obwohl dieser ja nun ein-
mal auch zum Leben dazu gehört.

Mit viel Gefühl zur letzten Ruhe
ANS WERK! Sie bauen,
schleifen, schrauben, dre-
hen und drechseln: Hand-
werker gestalten unser
Umfeld. Die „Freie Presse“
stellt einige Gewerke aus
der Region in einer Serie
vor - und schaut den
Handwerkern bei der Ar-
beit auf die Finger.

VON MARKUS PFEIFER (TEXT) UND
ANDREAS KRETSCHEL (FOTOS)

Die Beschläge werden nach der Aus-
wahl vor Ort montiert.

Die Sachsenring-Urne für Motorrad-
fahrer.

Schüppel bietet Sargdecken in jeder
Farbe und Preislage.

Bestatter Enrico Schüppel an einem Holzsarg in seinen kleinen Ausstellungsraum. 


